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Who i am... Intro

/- Von der Handwerkskammer Region Stuttgart

6ffentlich bestellter und vereidigter Sachverstandiger

‘f g fur das Elektrotechnikerhandwerk VdS
«»r

VdS-Sachverstandiger zum Prifen
elektrischer Anlagen (ES 20 921)

Georg Thomas
MScI/MBA

Elektroinstallateurmeister - Fernmeldeanlagenelektronikermeister - Elektrotechnikermeister
Staatlich gepriifter Elektrotechniker - Betriebswirt - Sicherheitsfachkraft

Georg
Thomas

Abteilungsleiter
Kompetenzcenter Technology

UferstraBe 40-50
73084 Salach
Telefon: 07162 . 4002-351
Telefax; 07162 . 4002-300
Mobil: 0174 . 3369-221
Mail@SV-Thomas.de

VdS-Sachverstandiger zum Prufen
elektrischer Anlagen und Thermografie

Heldele GmbH
UferstraBe 40-50

73084 Salach

Telefon 0 71 62.40 02-351
Telefax 0 71 62.40 02-300
Mobil 0174.336 92 21
georg-thomas@heldele.de
www.heldele.de
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Das Wissen ist das einzige Gut,
das sich vermehrt, wenn man
es teilt.

Ladeinfrastruktur © etz Stuttgart Quelle: 3

https://twitter.com/oerspende/stat
us/1035235282860351489?lang=eu
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ELEKTROMOBILITAT: WAS MAN BEIM
AUFBAU UND BETRIEB VON LADEINFRASTRUKTUR
BEACHTEN SOLLTE

Ware die Installation von Ladelosung so einfach, konnte es jeder!

Eine Vielzahl von technischen, organisatorischen und normativen
Parametern sind bei der Elektrifizierung von Ladelosungen zu
berlcksichtigen. Dass es bei der Installation und dem Betrieb von
Ladeinfrastruktur immer wieder zu Personen- oder Brandschaden kommit,
ist kaum bekannt. Daher wollen wir uns auch mit der Frage beschatftigen,
was die Anforderungen an ein sicheres Laden sind und was bereits vor
der Installation und dem sicheren Betrieb von Ladelosungen berucksichtigt
werden muss.

Mit dieser und auch weiteren Fragestellungen befasst sich unser Vortrag
und soll im Anschluss einen konstruktiven Beitrag zum sicheren Betrieb
von Ladeinfrastruktur beitragen.

H Quelle: https://www.technikforum-gp.de/event/elektromobilitaet-
Ladeinfrastruktur © etz Stuttgart ¢ 4
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Um was geht es heute ? Intro

* Es geht um die elektrotechnische Installation von Ladel6sungen.

Was muss bei der Elektrifizierung von Stromtankstelle berticksichtigt werden?

(Unsere Betrachtung geht bis zur Ladesteckdose)

* Historie, Motivation und Trends

Was treibt uns an, was lernen wir aus der Vergangenheit, Trends und Philosophie

* Konzepte zur Integration von Ladel6sungen

Relevante Parameter zur baulichen Integration von Ladeinfrastruktur

Rechtliche Aspekte, Ladestationen, bauliche Parameter, Energie, Betrieb und Wartung

Ladeinfrastruktur © etz Stuttgart 5
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Um was geht es heute nicht ? Intro

Elektrofahrzeuge .....
Auswahl und Beschaffung

Ladesaule finden, Ladevorgang starten, Ladevorgang bezahlen
Charge Point Operator (CPO), der E-Mobilitdit Provider (EMP) und Stromlieferant

Individuelle Beratung. Gerne in einem andern Rahmen
Lésungen zur Integration von regenerativen Energien und

Speicherlésungen.... nur am Rande

Ladeinfrastruktur © etz Stuttgart 6
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Was uns antreibt... Intro

Frei nach Kant:

"Philosophie ohne
Naturwissenschatft ist leer.
Und Naturwissenschaften ohne

Philosophie sind blind."

H Quelle: https://idw-
LadelnfraStrUKtur © etZ StUttgart online.de/en/news?print=1&id=281554 7

https://agora42.de/precht-agora42/
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Was uns antreibt! Prolog
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....sind Bilder wie diese
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Was uns antreibt! Prolog

Wir haben nur diesen einen Planeten. Doch wir verbrauchen
Ressourcen, als hatten wir ihn 2,7-fach...

Ladeinfrastru ktur © etZ Stuttgart Quelle: http://www.faz.net/aktuell/feuilleton/wohin- 9

wollen-wir-wachsen-schluss-mit-der-
nachhaltigkeitsluege-11689680-b1.html
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Auf den Punkt gebracht ! Prolog
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“We drive into the future using only our rearview mirror..

Marshall McLuhan (1911-1980, Medientheoretiker)

o
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Wie kann man sich die Welt vorstellen ? Prolog
O —
x> ¢ Kondratieff

&)

Ohne erkennbare

Logik
j In klar
Richtungswechsel ~  abgegrenzten
Entstehung von nach bestimmten Phasen
Ereignissen

neuem Wisse

Ladeinfrastruktur © etz Stuttgart Quele: . 11

http://www.rolandberger.de/media/pdf/Roland_Berger
_RBSE_THOUGHTS_Megatrends_D_20120720.pdf



Theorien der Industrialisierung Prolog
Information Umwelt und
Bekleidung Transport Massenkonsum Mobilitat Kommunikation Gesundheit

1. 2. 3. 4. 5. 6.
Kondratieff Kondratieff Kondratieff Kondratieff Kondratieff
1800 1850 1900 1950 1990 20xx

Ladeinfrastruktur © etz Stuttgart
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Was sind die Charakteristika des Prolog
ersten Zeitalters der Elektrizitat ?
Kernenergie
Strom aus fossilen Brennstoffen
. : CO:
Transmissionsriemen
Telegrafie )
Gleichstrom

Gliihbirne

Kupfer

Ladeinfrastruktur © etz Stuttgart 13
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Was sind die Charakteristika des Prolog
zweiten Zeitalters der Elektrizitat ?

Okostrom

Steigender Bedarf
Smart Grid

LED Energieeffizienz

WWW/loT Infomations-

(Elektro-)Mobilitit ‘und |
Kommunikationstechnik

Daten

Ladeinfrastruktur © etz Stuttgart 14
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Die Folge: Werttreiber Daten Prolog

Alle Lebensbereiche
werden SMART
oder intelligent
oder beides....

Quelle: ICC 2011 Volker Bibelhausen Phoenix Contact / Foto: Bosch

Ladeinfrastruktur © etz Stuttgart 15
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Die Folge: Prolog
Smart und intelligent sollte die Strategie sein

Ladeinfrastruktur © etz Stuttgart 16
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Prolog

Welche Megatrends ergeben sich ?

Information / Kommunikation

Demografischer Wandel

Mobilitat / Verkehr J
Urbanisierung J

Saubere Energie J

Ladeinfrastruktur © etz Stuttgart Quelle: http://www.iosb.fraunhofer.de/ 17

https://www.rolandberger.com/de/Insights/Global-
Topics/Trend-Compendium/



http://www.iosb.fraunhofer.de/
https://www.rolandberger.com/de/Insights/Global-Topics/Trend-Compendium/

Goppinger Technikforum

Fazit

Aus Daten, Informationen und Wissen
entsteht Wertschopfung.
Daten werden zu , Enabler” aller

Lebensbereiche.

Prof. Dr.-Ing. Wilhelm Bauer, Fraunhofer IAO

Ladeinfrastruktur © etz Stuttgart
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Die Zukunft von gestern...
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Anno 1900.....
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....und heute

https://brightside.me/wonder-curiosities/15-modern-things-that-were-actually-predicted-way-
before-they-appeared-764760/

Ladeinfrastruktur © etz Stuttgart 19
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D|e Zukunft von gestern... Prolog

Anno 1900.....

....und heute

https://brightside.me/wonder-curiosities/15-modern-things-that-were-actually-predicted-way-
before-they-appeared-764760/

Ladeinfrastruktur © etz Stuttgart 20
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Anno 1900.....

....und heute

https://brightside.me/wonder-curiosities/15-modern-things-that-were-actually-predicted-way-
before-they-appeared-764760/

Ladeinfrastruktur © etz Stuttgart 21
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Die Irrtimer der Vergangenheit

Prolog

,Das Auto hat
keine Zukunft.
Ich setze auf
das Pferd!”

Ladeinfrastruktur © etz Stuttgart
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Die Irrtimer der Vergangenheit Prolog

,Das Elektroauto befindet sich auf
direktem Weg ins Museum.”

Quelle: Dailygreen.de

Ladeinfrastruktur © etz Stuttgart 23
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Elektromobilitat, Prolog
alter Wein in neuen Schlauchen ?

Ladeinfrastruktur © etz Stuttgart 24
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Was uns die Geschichte lehrt... Prolog

Die erste Konstruktion von Ferdinand Porsche aus dem Jahr 1898 ist das Egger-Lohner-
Elektromobil Modell C.2 Phaeton, auch ,P1“ genannt

Ladeinfrastru ktur © etz Stuttgart Quelle: https://www.auto-motor-und-sport.de/reise/egger- 25

lohner-elektromobil-der-erste-porsche/
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Was uns die Geschichte lehrt... Prolog

....in NY fuhren um 1909, 90% aller Taxis elektrisch

Ladeinfrastruktur © etz Stuttgart Quelle: SpiegelOnline.de 20
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Was uns die Geschichte lehrt... Prolog
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....und es gab Ladestationen daflir
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© etz StUttgal‘t Quelle: https://www.linkedin.com/pulse/robots-arent-taking-our-
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Ladeinfrastruktur

Aber warum ?

jobs-yet-risley-sams-cfp-mba-cpwa-/
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The Great Horse Manure Cr|5|s of 1894 Prolog
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The Great Horse Manure Crisis of 1894 Prolog
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Ende des 19. Jahrhunderts sollen sich auf dem Stadtgebiet von New York City permanent mehr als 150.000 Pferde
aufgehalten haben. Diese 150.000 Pferde sollen pro Tag iber 3.000.000 Pfund feste Ausscheidungen abgeworfen
haben und dazu noch 40.000 Gallonen flissiger Stoffwechselprodukte.

Ladeinfrastruktur © etz Stuttgal’t Quelle: http://nygeschichte.blogspot.com/2017/05/the-great- 30
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The Great Horse Manure Crisis of 1894
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Los geht’s mit dem Ladesaule !

Ladeinfrastruktur © etz Stuttgart Quelle: Fritz Staudacher etz 32
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Relevante Parameter zur baulichen Integration von
Ladeinfrastruktur

Rechtliche Realisierung Bauliche Energie und Betrieb
Aspekte Ladestationen Parameter IKT Wartung
Genehmigung Auswahl Bauliche Hausenschluss/ Betreibermodell

verschiedener Sicherheit Anschlussleistung
Ladesaulen
zu beachtende Lademodus/ Kabelfuhrung Absicherung Wartung
Normen Stecker der Ladesaulen
Eigentums- Anzahl Lage/ IT-Anbindung Nutzer-
verhaltnisse der Ladepunkte Abmessung/ einweisung
Markierung
Planungsprozess |dentifizierung
Abrechnung
Design und
Marketing

Ladeinfrastruktur © etz Stuttgart 33
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— Checkliste

Stand: November 2019

Die Ausstattung meines Autos

1. Wie schnell kann mein Auto laden?

|:| 3,7 kW: langsames Laden in ca. 16,5h
(bei leerer Batterie)*

|:| 11 bzw. 22 kW: Komfortladen in ca.
5,5h bzw. 3h (bei leerer Batterie)*

[ ] Mehr als 22 kW: Schnellladen mit
beispielsweise 150 kW auf Autobahn-
raststatten innerhalb von 30 Min.

*Ausgehend von einer Batteriekapazitat von 60 kWh

Private Ladestation

Was ist fur die Installation zu beachten?

Das Laden an einer Haushaltssteckdose

kann zu einer gefahrlichen Uberhitzung fiihren,
dauert sehr lange und fiihrt zu Problemen im
Netz. Deshalb sollte so nur im Notfall und zeit-
lich begrenzt geladen werden. Fiir sicheres
und schnelleres Laden ist eine Ladestation oder
Wallbox zu verwenden.

https://backbone.vde.com//wp-content/uploads/2019/12/VDEFNN _Checkliste Ladestation.pdf

Ladeinfrastruktur © etz Stuttgart
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Integration von Ladelosungen

Ladeinfrastruktur © etz Stuttgart 35



Vortragsgliederung ,,Ladestationen fur Elektroautos..”

... mit Energiemanagement im Mehrfamilienhaus

* EinfUhrung
- Rahmenbedingungen

— Mehrfamilienhaus / Liegenschaften
 Ladeinfrastrukturldosungen
— einfache Ladepunkte

— Ladepunkt mit Lastmanagement

— Mehrere Ladepunkte mit
Lastmanagement

» SchluRbemerkungen

Bild: etz Stuttgart

Ladeinfrastruktur © etz Stuttgart 36



Rahmenbedingungen im Mehrfamilienhaus

Installation von Ladeinfrastruktur gilt als
bauliche Veranderung und erfordert die
Zustimmung der Eigentumer!

Ladepunkte mit mehr als 3,6 kVA sind
anmeldepflichtig (evtl. bald ab 0 kVA).

Ladepunkte mit mehr als 12 kVA sind
zustimmungspflichtig durch den VNB.
Gilt auch fur die Summe bei mehreren
Ladepunkten.

Benotigte Ladeleistung lasst sich nicht
aus Fahrzeugdaten ableiten, da
Folgemieter andere Anspruche haben.

Bestehende elektrische Anlage hat bei
der Installation mehrerer Ladepunkte in
aller Regel nicht gentigend
Leistungsreserve.

Bei Leistungserhdhung verlangt der
VNB einen ,Baukostenzuschuss®.

Ladeinfrastruktur

Smart Home - Elektromobilitat
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Rahmenbedingungen im Mehrfamilienhaus

TAB 2019 — Technische Anschlussbedingungen flir den
Anschluss an das Niederspannunasnetz _
April 2019
VDE-AR-N 4100 VDE A = E o
. et E !
2L |5 =&
Dies ist eine YDE-Anwendungsregel im Sinne von VDE 0022 unter gleichzeitiger "ﬂ: e L2 'E = 22
Einhaltung des in der VDE-AR-N 100 (VDE-AR-N 4000) beschriebenen Verfahrens. Sie E =ﬂ- N E "EL
ist nach der Durchfihrung des vom VDE-Prasidium beschlossenen Genehmigungs- FN N
verfahrens unter der oben angefiihrten Nummer in das VDE-Vorschrifienwerk
aufgenommen und in der etz Elekirotechnik + Automation® bekannt gegeben worden. x x
Vervielfaltigung — auch fiir innerbetriebliche Zwecke — nicht gestattet.
X X
ICS 29.240.01 Ersatz fur
VDE-AR-N 4101:2015-09 und
VDE-AR-N 4102:2012-04 X X
Siehe Anwendungsbeginn
x X
Technische Regeln fiir den Anschluss von Kundenanlagen an das X X
Niederspannungsnetz und deren Betrieb (TAR Niederspannung)
Erzeugungsanlagen {inkl. steckerertige Erzeugungsaniagen) X X
Ladeeinrichtungen flr Elektrofahrzeuge mit Bemessungsleistungen bis
. . 5 X -
einschliellich 12 KV A
Ladeeinrichtungen fir Elektrofahrzeuge, wenn dersn Summen-
- . _ X X X
Bemessungsleistung 12 KVA je Kundenanlage dberschreitet

Ladeinfrastruktur © etz Stuttgart 38



Rahmenbedingungen im Mehrfamilienhaus

>:> Netze BW

Meldepflichtige Ladeeinrichtungen
Ladeeinrichtungen mit einer

Anschlussleistung bis einschlieBlich
12 kW sind meldepflichtig und mussen

der Netze BW zur Information
mitgeteilt werden.

Diese Ladeeinrichtungen konnen
nach der Mitteilung an uns
eingebaut werden.

Informationen, die wir bendtigen

Haben Sie fur die Anmeldung Ihrer Ladeeinrichtung(en)

bitte folgende Infos zur Hand:

Ladeleistung |hrer geplanten Ladeeinrichtung(en) in kW

*Anzahl Ladepunkte je Ladeeinrichtung
*Herstellerangaben, z. B. Modell (optional)

*Wenn die Messung lhrer Ladeeinrichtung uber einen
vorhandenen Zahler erfolgen soll: Ihre Zahlernummer

Ladeinfrastruktur

Melde- und genehmigungspflichtige
Ladeeinrichtungen

Verfugt lhre geplante
Ladeeinrichtung uber eine Leistung
von mehr als 12 kW qilt eine
Anmelde-

und Genehmigungspflicht. Dabei
muss die Netze BW der Installation
explizit zustimmen, d.h. wir
uberprufen erst, ob wir die
gewunschte Ladeleistung an lhrem
Netzanschluss zur Verfugung
stellen konnen oder ob wir den
Netzanschluss bzw. das
vorgelagerte Netz verstarken
mussen.

© etZ StUttgart https://www.netze-bw.de/netzanschluss/ladeeinrichtung-anmelden 39



Rahmenbedingungen im Mehrfamilienhaus

Sehr wahrscheinlich ist eine
Erweiterung der elektrischen Anlage
und Uberspannungsschutz notwendig

Angste von Mitbewohnern wegen
Sicherheitsrisiken sind unbegrundet,
lassen sich aber nur schwer abbauen

Tragen/Verteilen der Kosten ?

Aktuelle Rechtsprechung behindert
die Verbreitung von Elektromobilitat
im Mehrfamilienhaus eher

Privilegierter Anspruch auf Einbau
einer Ladestation (auf Kosten des
Mieters) besteht nicht

Beispielfall Minchen

- Mieter durfte auf eigene Kosten nicht installieren,
trotz 70%-iger Zustimmung der anderen Mieter

- Spater schlug der Eigentimer eine Komplett-
erweiterung fir alle Bewohner vor und wollte die
Kosten mit ca. 2500,- € je Partei umlegen

Die Bundesregierung hat ,Erleichterungen” angekindigt

Ladeinfrastruktur

Smart Home - Elektromobilitat
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ADAc Rund ums Fahrzeug Verkehr Reise & Freizeit  Versicherungen & Finanzen  Mitgliedschaft  Services  Der ADAC Q e {:

Die eigene Wallbox: Leitfaden fur
Mieter und Eigentiimer

01.12.2020

Dank neuer Gesetzgebung jetzt moglich: Die eigene Ladestation in der Tiefgarage + © iStock.com/Extreme Media

LadeinfrastrUktur © etz Stuttgart Quelle: https://www.adac.de/rund-ums- 41

fahrzeug/elektromobilitaet/laden/lademoeglich
keiten-mehrfamilienhaeusern/



Goppinger Technikforum m

WOHNUNGSEIGENTUMSGESETZ (WEG) - 01.12.2020
Im Fall einer Wohnungseigentumsgemeinschaft haben die Eigentimer damit kinftig grundsatzlich einen
Anspruch auf den Einbau einer Lademoglichkeit (§ 20 WEG neu).

§ 20 Bauliche Veranderungen (WEG neu)

(2) Jeder Wohnungseigentumer kann angemessene bauliche Veranderungen verlangen, die [...] dem
Laden elektrisch betriebener Fahrzeuge [...] dienen. Uber die Durchfiihrung ist im Rahmen ordnungsmaRiger
Verwaltung zu beschliel3en.

Die Kosten werden durch den Wohnungseigentumer getragen, der die Ladestation nutzen mochte (§ 21
Absatz 1 WEG neu). Aber auch im Nachhinein kann es anderen Eigentumern — gegen einen angemessenen
Ausgleich — erlaubt werden, die Ladeinfrastruktur zu nutzen (§ 21 Absatz 4 WEG neu).

§ 21 Nutzungen und Kosten bei baulichen Veranderungen (WEG neu)

(1) Die Kosten einer baulichen Veranderung, die einem Wohnungseigentumer gestattet oder die auf sein
Verlangen nach § 20 Absatz 2 durch die Gemeinschaft der Wohnungseigentumer durchgefuhrt wurde, hat
dieser Wohnungseigentimer zu tragen. Nur ihm gebuhren die Nutzungen.

(4) Ein Wohnungseigentumer, der nicht berechtigt ist, Nutzungen zu ziehen, kann verlangen, dass ihm dies
nach billigem Ermessen gegen angemessenen Ausgleich gestattet wird. [...]

Das aktuelle Zustimmungsrecht (§ 22 Absatz 1 WEG) — welches auch die Einstimmigkeit bei baulichen
Veranderungen regelt — entfallt komplett und wird durch eine Mehrheitsregelung ersetzt (§ 25 WEG neu).

§ 25 Beschlussfassung (WEG neu)
(1) Bei der Beschlussfassung entscheidet die Mehrheit der abgegebenen Stimmen.

Ladeinfrastruktur © etz Stuttgar‘t Quelle:https://www.elektromobilitaet.nrw/infos/ges 42
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EinfUhrung - Voraussetzungen fur die sichere Aufladung

Warum eine einfache Schuko-Steckdose nicht die optimale
Ladeinfrastruktur ist:

Sehen wir hier!

$FLIR

Max 118 °C

Ladeinfrastruktur © etz Stuttgart




EinfUhrung - Voraussetzungen fur die sichere Aufladung m

Warum eine einfache Schuko-Steckdose nicht die optimale
Ladeinfrastruktur ist:

Sehen wir hier !

Hohe Leistung uber
lange Zeit (Dauerlast)

Ladeinfrastruktur © etz Stuttgart 44



EinfUhrung - Voraussetzungen fur die sichere Aufladung m

Hinweis zu Steckdosen und Fahrzeugkupplungen
722.55.101.4 Je eine Steckdose oder

Fahrzeugkupplung darf nur ein @
einzelnes Elektrofahrzeug versorgen

Ladeinfrastruktur © etz Stuttgart 45



Steckersysteme

Eine Norm — 3 Systeme

[ In derlEC ﬁ1196—2 -Eniwuﬂ; '!"yp. 1 : Iélftnurf -ﬁrp 2 Entwurf Typ 3
| genormte Systeme entwickelt in Japan entwickelt von MENNEKES entwickelt in Italien
.
.,iéf%‘@z: ]
e
e
Geometrie eine Geometne eine Geometrie drei uersd"liedéhe
Geometnen
| Zuldssiges Einsatzgebiet Fahrzeuganschluss Fahrzeuganschluss und Fahrzeuganschluss und
Infrastrukturanschluss Infrastrukturanschluss
i Leistung bis 7,4 KW bis 43,5 kW
Quelle: bis 32A bis 634
Mennekes einphasig ein-, zwei-, dreiphasig
Ladeinfrastruktur © etz Stuttgart 46




Einfache Ladepunkte

Fur Garage und Carport

Quelle: etz Stuttgart

Ladeinfrastruktur © etz Stuttgart 47



Goppinger Technikforum

%4 MENNEKES

MY POWER CONNECTION

Quelle:
https://www.charg
eupyourday.de/file
admin/00_docume
nts/zielgruppenbro
schueren/br_ev_ch
arge_up_at_home_
de_0721.pdf

Produkte und
Losungen

Ladeinfrastruktur © etz Stuttgart 48
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Produktiibersicht
Unsere individuellen
Ladeldsungen.

A Fi - d
AMTRON® Compact: Amtron® Xtra:
einfach schnell laden Solarladen

AMTRON® Premium: AMTRON® Premium:
zugangsgeschutztes Firmenwagen-
Laden abrechnung

Produkte und
Losungen

Ladeinfrastruktur

AMTRON® Compact

AMTRON® Xtra

AMTRON® Premium

© etz Stuttgart

wu
wu
=
=
5]
wu
=
<

5 m fest angeschlossenes
Ladekabel - MENNEKES
Ladekupplung (Typ 2)

7,5 m fest angeschlossenes
Ladekabel - MENNEKES
Ladekupplung (Typ 2)

MENNEKES
Ladesteckdose (Typ 2)

7,5 m fest angeschlossenes
Ladekabel - MENNEKES
Ladekupplung (Typ 2)

MENNEKES
Ladesteckdose (Typ 2)

max. Ladeleistung

3.7kW/11 kW
(1/3 ph)

3,7kW (1 ph)
11 kW (3 ph)
22 kW (3 ph)

3,7kW (1 ph)
11 KW (3 ph)

3,7kW (1 ph)
11 kW (3 ph)
22 kW (3 ph)

3,7kW (1 ph)
11 kW (3 ph)

Quelle:
https://www.charg
eupyourday.de/file
admin/00_docume
nts/zielgruppenbro
schueren/br_ev_ch
arge_up_at_home_
de_0721.pdf
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50 FUNKTIONIERT EMOBILITY | &

0

Privat mit eigenem
Stellplatz

Produkte und
Losungen

Ladeinfrastruktur

Was ist lhre Ausgangssituation?

ir bieten intelligente eMobility Ladeldsungen. Finden Sie die passende fir Ihre Anspriche

0

Privat mit Privat mit
angemieteten Firmenwagen
Stellplatz

Unternehmen

(=)

Shops und
Restaurants

© etz Stuttgart

%4 MENNEKES

Vermieter

Flottenbetreiber

Quelle: https://app.mennekes.de/e-
mobility/mennekes/de-DE/start 50
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Heidelberg Wallbox.

. ) Produkte  Wie esfunktioniert  FAQ Downloads  News  Kontakt &g ==
I'he easy way to charge.

Q Heidelberg Wallbox Home Eco
sz ADAC

p—" * Anschluss an 230 Volt (einphasig) oder 400 Volt (dreiphasig)
W%:vfﬁl » Plug-and-Play-L6sung - einfach durch eine Elektrofachkraft oder

sehr gut 1,1 Test einen Installationsservice zu installieren
* Integrierte Fehlerstromerkennung: DC 6mA
» Ladeleistung (einstellbar): z.B. 2,1 kW /3,7 kW / 7,2 kW / 11 kW

* Ldnge des Kabels: 3,5 m,5m oder7,5m

Ab 499€

‘ Mehr Details ‘ ‘ Technische Highlights

Produkte und
Losungen

Quelle:
https://wallbox.heidelberg.com/#produkt

Ladeinfrastruktur © etz Stuttgart 51




Goppinger Technikforum
Produkte Lésungen Partner Service Wissen Uber uns A B L

L=

Privat Gewerblich Offentlich
Unsere Komplettlésungen far Wallboxen und Abrechnungs- Komplettlésungen fiir den
Eigenheime und Miet- losungen fur Unternehmen, offentlichen Bereich und
wohnungen Hotels, Gastronomie oder Organisationen

Wohnungswirtschaft

- W ST

/U Hause laden

Die unkomplizierte Ladelosung for
Kom pa kg S_C'-;nehl ‘ Eigenheime und Mietwohnungen
und eintac

CEED
Prodt

Losungen

https://www.ablmobility.de/de/ladeloesungen/privat.php

Ladeinfrastruktur © etz Stuttgart 52
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ALI-FCN

POWER

TO ADAPT

Produkte und
Losungen

Ladeinfrastruktur

Eve Single S-line

Kompakte und preiswerte
Steckdose fiir den
Heimgebrauch

Eve Single Pro-line

Kompakte
Einzelsteckdose fiir den
Zuhause und Geschaft

Eve Double Pro-line

Doppelsteckdose in
einem robusten Gehduse
fir Umgebungen mit
héherem Volumen

Eve Double PG-line DE

Doppelsteckdose in einer
Stahlsdule, um in einer
StraBensituationen zu
bestehen

Ladeleistung

Ein- und dreiphasig, 3,7-11kW

Ein- und dreiphasig, 3,7-22kW

Ein- und dreiphasig, 3,7-22kW

Dreiphasig, 11-22kW

Abmessungen 370 x 240 x 130 mm 370 x 240 x 130 mm 590 x 338 x 230 mm 1631 x 357 x 426 mm
Version mit Ja. 5m oder 8m Ja. 5m oder 8m Nein Nein

Ladekabel

verfligbar

Benutzeroberfliche LED-Ladezustandsanzeige 3,5" Farbdisplay mit optionalen 7" Farbdisplay mit Logo-Upload- 7" Farbdislay mit Logo-Upload-

Logo-Upload-Funktion

Funktion

Funktion

Konnektivitat

Ethernet/§14a EnWG

GPRS/Ethernet/§14a EnWG

GPRS/Ethernet/§14a EnWG

GPRS/Ethernet/§14a EnWG

Autorisierung

Einstecken und Aufladen
(Plug & Charge)

RFID und Plug & Charge

RFID und Plug & Charge

RFID und Plug & Charge

Energiezadhler

MID-Energiezahler
fiir Abrechnung und
Lastmanagement

MID-Energiezahler
fiir Abrechnung und
Lastmanagement

MID-Energiezahler
fir Abrechnung und
Lastmanagement

MID-Energiezéhler fir Abrechnung
und Lastmanagement

Alfen’s Last-
management (SCN*)
an einem Standort

bis zu 100 Ladepunkte méglich

bis zu 100 Ladepunkte moglich

bis zu 100 Ladepunkte méglich

bis zu 100 Ladepunkte méglich

Schnittstelle fur
externes Energie-/

DSMR.4.x / (e-)SMR5.0 - P1 (NL &
BE). Modbus TCP/IP

DSMR.4.x / (e-)SMR5.0 - P1 (NL &
BE). Modbus TCP/IP

DSMR.4.x / (e-)SMR5.0 - P1 (NL &
BE). Modbus TCP/IP

DSMR.4.x / (e-)SMR5.0 - P1 (NL &
BE). Modbus TCP/IP

Lastmanagement-
System
Integrierte DC Ja Ja Nein Ja
6mA Fehlerstrom-
erkennung
Integrierte Nein Nein Ja, Typ Bin der "DE" Ja, Typ B in der "DE"
Fl-Schalter eichrechtskonforme Version eichrechtskonforme Version
*Smart Charging Network

ZE. READY Quelle: . .

= EVREADY https://alfen.com/sites/alfen.com/files/downloads

© etz Stuttgart

/Brochure-EVCharging-Deutsch.pdf

53



Goppinger Technikforum

i TR AN P S e e RRRNR G G, Ly 2 e
RIS :“i‘ 22 A o AT SN E o o

NERGY 5° L3
\ S ke
+, : '”E@PC‘E S ) _ﬁi ; ;. a# S10E /ALTEOX ;}?ﬁ:" -‘-'
o A < - ] oy i B, berl
& N ool -1 ; ;,:-‘f\¥‘-&? E :':5‘?, e i ‘ ; »ﬂ‘
; & p 7] A :
- r
3 ..
- Mianage /d
i
'E —_——

.&".
- | [
[
b T
) X Y q b
* |
X ‘ ¥ s i ¥ B
: 57 Y >
A 0 El SATZSTRO . ‘
™ 4 o
chp es

Solar Laden hat Vorrang
Produkte und
Losungen

Ladeinfrastruktur © etz Stuttgart Quelle: https://www.e3dc.com/ch#intro 54
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|(F\v Suchbeqriff eingeben Q Anmelden | English [

Bank aus Verantwortung

Privatpersonen Unternehmen Offentliche Einrichtungen Partnerportal Internationale Finanzierung Stories Uber die KfwW

Startseite » Privatperzonen » Bestehende Immobilie » Forderprodukie » Ladestationen fur Elekiroautos — Wohngebdude (440)

Ladestationen fiir Elektroautos — Wohngebaude
Zuschuss fur den Kauf und Anschluss von Ladestationen
Das Wichtigste in Klrze Wird Ihre Ladestation geférdert?

Das finden Sie ganz schnell heraus.

= Fir den Kauf und die Installation von Ladestationen an privat genutzten Stellplatzen » Zur Liste der geférderten Ladestationen
von Wohngebauden

+ Fir Eigentimer und Wohnungseigentimergemeinschaften, fir Mieter und Vermieter

= Nicht antragsberechtigt sind beispielsweise Unternehmen, die Ladestationen fiir eine .
gewerbliche Nutzung errichten wollen (z. B. als Kundenparkplatze, zum Laden des Forderu ng

Dienstfahrzeuges). KFW 440

[ lBitte keine Antrige mehr stellen — die Férdermittel sind erschép

Der Zuschuss wurde finanziert aus Mitteln des Bundesministeriums fur Verkehr und digitale Infrastruktur (BMVI). Die Férderung
war sehr erfolgreich, die Férdermittel sind erschapft. Bitte stellen Sie keinen Antrag mehr.

Laufende Antrage nicht betroffen

Ladeinfrastruktur © etZ Stuttgart https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestehende- 55
Immobilie/F%C3%B6rderprodukte/Ladestationen-f%C3%BCr-Elektroautos-

Wohngeb%C3%A4ude-(440)/index.html



Steckersysteme — Gleichstromladung
CHAdeMO (> 50 kW)

Combo-Stecker (> 50 kW)
Stecker Typ 2 (< 50 kW)

DC-High-Ladung

DC-Low-Ladung

Quelle: CHAdeMO Association

Quelle: Mennekes

Ladeinfrastruktur © etz Stuttgart 56



Ladebetriebsarten m

Unterschiedliche Lademodi (Ladebetriebsarten) im Uberblick

Lademodus Kommunikation Verriegelung Einphasig Dreiphasig

Max. 16 A Max. 16 A
Mode 1 Keine Im Fah
m ranrzets 3,7 kKW 11,0 kKW
PWM-Modul im Im Fah Max. 32 A Max. 32 A
Ladekabel m ranrzeus 7,4 kKW 22,0 kW
PWM-Modul in der 'Tnza;rzzlig Max. 63A | Max. 63A
Ladestation | adesteckdose 14,5 kKW 43,5 KW
DC-Ladung Im Fahrzeug Max. 200 A
Laderegler in der |(Festinstallation an 17'0 KW
Ladestation der Ladestation)

Ladeinfrastruktur © etz Stuttgart 57



Ladebetriebsarten m

Unterschiedliche Ladekabel im Uberblick

Ladekabel Ladekabel Ladekabel Ladekabel
Mode 3 Typ 2 Mode 3 Typ 2/ Typ 1 Mode 2 CEE / Typ 1 Mode 2 Universell / Typ 2

GMC INSTRUMENTS

Ladeinfrastruktur © etz Stuttgart Quelle: MICHAEL ROICK, GMCI, PRODUCT MANAGER o8



Einfache Ladepunkte mit Lastmanagement

Berucksichtigung des Hausverbrauchs

Verbliebene Reserve wird der Ladestation
zur Verfugung gestellt

Quelle: etz Stuttgart

Ladeinfrastruktur © etz Stuttgart 59



Beispiel fur ein Lastmanagement m

Durch die steigende Anzahl von Elektrofahrzeugen steigt in gleicher
Weise die Anzahl an Ladepunkten und ohne entsprechende
Malnahmen, die benotigte Anschlussleistung des Versorgungsnetzes.

Hier stellen wir Ihnen ein System vor, welches in der Lage ist, die zur
Verfugung stehende Anschlussleistung variabel auf mehrere Lade-
punkte zu verteilen.

Wahrend des Ladens kann die Ladeleistung der belegten Ladepunkte
reduziert werden, um weiteren hinzukommenden Elektrofahrzeugen
das Laden zu ermoglichen, ohne dass elektrische Anschlussleistungen
uberschritten werden.

Solche Systeme gibt es bereits!

Ladeinfrastruktur © etz Stuttgart Quelle: DIN VDE 0100-722 60



Konzept dynamisches Lastmanagement m

Exkurs: 722.311 Leistungsbedarf und Gleichzeitigkeitsfaktor

Es ist zu berucksichtigen, dass im normalen Gebrauch jeder einzelne
Anschlusspunkt mit seinem Bemessungsstrom betrieben wird oder mit
dem konfigurierten maximalen Ladestrom der Ladestation. .......

Da alle Anschlusspunkte der Anlage gleichzeitig genutzt werden konnen,
muss der Gleichzeitigkeitsfaktor fur alle betroffenen Stromkreise
(einschlieBlich des Verteilungsstromkreises) als 1 angenommen werden,
es sei denn, in der Stromversorgungseinrichtung.... ist eine Lastregelung
integriert

RAUM MIT ZAHLERSCHRANK GARAGE

Ladestromkreis

ELEKTROFAHRZEUG

ap D

| V4

Stromkreisverteiler

Ladeinfrastruktur © etz Stuttgart Quelle: DIN VDE 0100-722 61



Konzept dynamisches Lastmanagement

Exkurs: 722.531.3 Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen (RCDs)

722.531.3.101 Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen (RCDs), die
jeden Anschlusspunkt nach 722.411.3.3 schutzen, mussen
mindestens die Anforderungen einer Fehlerstrom-
Schutzeinrichtung (RCD) vom Typ A erflllen sowie einen ‘]

FITyp B
lAn = 30 mA

Bemessungsdifferenzstrom von < 30 mA aufweisen.

Wenn die EV-Ladestation mit einer Steckdose oder
Fahrzeugkupplung nach der Normenreihe DIN EN 62196 (VDE
0623) ausgestattet ist, missen Schutzvorkehrungen gegen
Gleichfehlerstrome vorgesehen werden, es sei denn, diese sind 9
in die EV-Ladestation integriert. Geeignete Vorkehrungen fur
jeden Anschlusspunkt sind Folgende:

— der Einsatz einer Fehlerstrom-Schutzeinrichtung (RCD) vom
Typ B oder

— der Einsatz einer Fehlerstrom-Schutzeinrichtung (RCD) vom
Typ A oder Typ F in Verbindung mit einer Fehlergleichstrom-
Uberwachungseinrichtung (RDC-DD)

Ladeinfrastruktur © etz Stuttgart Quelle: DIN VDE 0100-722 62



Konzept dynamisches Lastmanagement

I.DC

Exkurs: el i

FI Typ A
IAn < 30 mA

Jeder Ladepunkt muss mit einer eigenen Fehlerstromschutzeinrichtung mit
Bemessungsfehlerstrom |1An < 30 mA geschutzt werden.

Wenn EV-Ladestation mit einer Steckdose oder Fahrzeugkupplung nach der Normenreihe DIN
EN 62196 ausgestattet ist, missen Mallnahmen gegen das Auftreten von Gleichfehlerstromen
IFDC > 6 mA getroffen werden. z.B. FI Typ B.

(Es darf kein FI-Schutzschalter vom Typ B einen Typ A nachgeschaltet werden!

Ladeinfrastruktur © etz Stuttgart Quelle: DIN VDE 0100-722 63



Konzept dynamisches Lastmanagement

Parkplatz des Gartencenters

Parkplatz vor *
einem Mehr-

familienhaus Schritt-
mit 8 Lade- geschwindigkeit
punkten fur
Elektroautos

Induktionsschleifen
B1 bis B8 fir Autos

Offnungszeiten:
24 Stunden

P
U
-

‘ Zugang ins
Anschlussraum mit | & .
Shii | B i‘ Gebaude Quelle: etz Stuttgart

Ladeinfrastruktur © etz Stuttgart 64



Konzept dynamisches Lastmanagement

Jeder Parkplatz mit
Lademoglichkeit
benotigt einen
eigenen Ladepunkt

Quelle: Mennekes

Ladeinfrastruktur © etz Stuttgart 65



Konzept dynamisches Lastmanagement m

Die Bewohner des Mehrfamilienhauses fahren die Parkplatze in beliebiger Reihenfolge
an und mochten lhr Fahrzeug laden

Ladestrome der 8 Ladepunkte

18
16 = | adepunkt 1
14
< 12 Ladepunkt 2
=
e 10 e L adepunkt 3
o 8
ﬁ 6 H Ladepunkt 4
4 | adepunkt 5
2
= | adepunkt 6
D 1 | l | 1 | | | | | l | | | | | | |
S g g g g g g g S 8 8 g S 8 8 we | adepunkt 7
00 )} -] —i cd (2] =t )] i) [ 0o )] o —i ~l
© o 4 4 +HA =H S = = =+ = = N ™~ o ——]|adepunkt8
Uhrzeit

Quelle: etz Stuttgart
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Konzept dynamisches Lastmanagement m

Werden die Strome summiert, sieht das Ergebnis vergleichsweise unerfreulich aus!

120

100

80

60

Strom in A

40

20

Ladestrome der 8 Ladepunkte aufsummiert

Ladepunkt 1

Ladepunkt 2

Ladepunkt 3

Ladepunkt 4

== adepunkt 5

V Ladepunkt 6

178 \VA\VAVS QANV///8 \\

- | 1 | — | | N I B N R p— I — —Ladepunk‘tg
-] o -] -] -] -] -] -] o -] -] -] -] o -]
S & & & & & & © & &6 © © & & ©

W @& 9 = N M S Hoo N 60 O O 9w N summe_o_L
o o —i ~— — — —i — — — — —i ~d ~l ~

Uhrzeit Grenzwert

Quelle: etz Stuttgart
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Konzept dynamisches Lastmanagement

Die Anschlussleistung
muss optimal auf die
angeschlossenen
Ladepunkte verteilt werden

Quelle: Mennekes

Ladeinfrastruktur © etz Stuttgart 68



Konzept dynamisches Lastmanagement m

Durch Reduzierung der einzelnen Ladeleistungen muss die zur Verfugung stehende
Leistung ,intelligenter” verteilt werden, um den Maximalwert nicht zu Uberschreiten.

Ladestrome der 8 Ladepunkte aufsummiert

70 = | adepunkt 1
60 : == adepunkt 2
« 50 Ladepunkt 3
£ 40 e | adepunkt 4
£
g 30 - — == adepunkt 5
»
Ladepunkt 6
== adepunkt 7
T I ! 1 1 T T T — Ladepunk-t 2
-] -] -] -] -] -] -] -] -] -] -] -] -] -] -]
o o o o o o o o o o o o o o o
@ & S «H N e o b8 o~ 6 & 8 H 0N Summe_m_L
o o — — —i —i —i —i — — —i — ~ ~ ~
Uhrzeit Grenzwert

Quelle: etz Stuttgart
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Konzept dynamisches Lastmanagement

Wie funktioniert dieses Lastmanagement?

0A 63A 512A

o
>
Y
>

32A

12,5A 12,5A OA 12,5A 12,5A 12,5A

Benotigter Gesamtstrom 96A

Quelle: Mennekes

Ladeinfrastruktur © etz Stuttgart 70



Konzept dynamisches Lastmanagement m

Wie funktioniert dieses Lastmanagement? Ladeende detektieren

0A m Bendtigter Gesamtstrom 96A 512A
6A 32A

16A

16A 16A 16A

Ladeende

Ladeende
detektiert detektiert
12,8 12,8
A A

Quelle: Mennekes

Ladeinfrastruktur © etz Stuttgart 71



Konzept dynamisches Lastmanagement m

Der direkte Vergleich zeigt: Das Laden dauert jetzt teilweise etwas langer, aber der
maximale Anschlusswert wird nicht mehr Uberschritten.

Vergleich der Ladestromsummen

120
100 //\\
80
= /
E 60 - j e Gre nzwert
@ 40 - Summe m L
20 f \ /

/ v \_\/ \  e=—=Summe_o L
0 i T T T T T T T T T T T T T 1

Q

o

2 = =

o

Uhrzeit

09:00 -
21:00 +
22:00 -

Quelle: etz Stuttgart
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Mehrere Ladepunkte mit dyn. Lastmanagement

Berucksichtigung des Hausverbrauchs

Verbliebene Reserve wird den
Ladestationen zur Verfugung gestellt.
Eine zentrale Steuerung ubernimmt das

By 1ot und Lacemanagement

Quelle: etz Stuttgart

Ladeinfrastruktur © etz Stuttgart 73




Mehrere Ladepunkte mit dyn. Lastmanagement

Berucksichtigung des Hausverbrauchs

Verbliebene Reserve wird den

Ladestationen zur Verflugung gestellt.
Eine zentrale Steuerung ubernimmt das

By 1ot i Lademanagement

Quelle: etz Stuttgart
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@betz Stuttgart

Anschlussvarianten m

—] wv Wohnung 1 Alle Ladepunkte an
einem gemeinsamen
1 w Wohnung 2 Anschlusspunkt
-
= Wohnung 3 Abrechnungssystem
|Z| uv Wohnung 4 nOtwendlg

IZI Uv Wohnung 5

1 T T T T T |fnee

kWh| [kWh| [kWh| |KWh] |kWh| [KWh

Allg.

HAK

Ladeinfrastruktur © etz Stuttgart 75
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Anschlussvarianten m

—] wv Wohnung 1 Jeder Ladepunkt am
eigenen
= w Wohnung 2 Anschlusspunkt
9
e Yohnung 3 mehr Verdrahtungs-
fwand
E uv Wohnung 4 au - a ” .
dafur zweifelsfreie
—1 uv Wohnung 5 Zuordnung

I | i —-r]- —r'—_ Energie
kWh{ |kWh| [kWh| [kWh| [kWh| [kWh

111 211 31| 41| 5
I I A A N

Allg.

HAK
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©r/etz Stuttgart

Anschlussvarianten (Extrembeispiel)

Tra
u

raforau
247 (2.

uG)

UV E-Mobility
Raum U248 (2. UG)

Abstellraum
Raum Utxx (1.

Besucher Parkplatz

P4

ABB Terra 53 W8

W
ut11

¥
11N 116W 1w
Ui-14 U7 uta2

o1 KW
ui-18

Einstellhalle Std
Raum U242 (2. UG)

BINII |
=15A
o |
= ; |
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iy, O
e |
= 7 = I
DINIL i 1
Py, O |
e S 3
B T
DINI !
=250 A
e @
BN !

o |
BN T !
=250 A . |
8 z

g 1
DIN Il

] = |

£ 8 a4

S 1

£ DINJL ;

H =160 A Lsc2A |

B el

£ s

H

EH &

ey
e i Lsc:k -
LSCZ:JA
B

LSC32A
s

Einstellhal
Raum U241 (2. UG)

Ladeinfrastruktur

© etz Stuttgart

77



Normative Vorgaben

» Ausfuhrung der Arbeiten
unter Einhaltung der
Technische Richtlinien

- TAR / DIN VDE-AR 4100

- DIN VDE 0100 Teil 410
- DIN VDE 0298 Teil 4

- DIN VDE 0100 Teil 722
- VDI 2166

« Anmeldung der Ladestation | ; = -
beim Energieversorger |

VDE-Auswahl
filir d:

ur das
Elektrotechniker-
Handwerk

Band 3

Quelle: etz Stuttgart
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Normative Vorgaben

DEUTSCHE NORM Juni 2019
DEUTSCHE NORM Entwurf __Oktober 2016
DIN VDE 0100-722 D I N
(VDE 0100-722) DIN EN 61439-7 I N
— (VDE 0660-600-7)
—

Diese Norm ist zugleich eine VDE-Bestimmung im Sinne von VDE 0022. Sie ist nach
Durchfiihrung des vom VDE-Prasidium beschlossenen Genehmigungsverfahrens unter Diese Norm ist zugleich eine VDE-Bestimmung im Sinne von VDE 0022. Sie ist nach
der rlijl?elr(‘t ange'?Jrjknfl:\l\ltumrr}gr 'Pldf VIZI)E-\eorlschnﬂerr]ijem aufgenommen und in der v D E Durchfilhrung des vom VDE-Prasidium beschiossenen Genehmigungsverfahrens unter
«elz Elektrotechni utomation” bekannt gegeben worden. der oben angefihrien Nummer in das YDE-Vorschrifienwerk aufgenommen und in der v E

L&tz Elekirotechnik + Automation® bekannt gegeben worden.

Vervielfaltigung — auch fiir innerbetriebliche Zwecke — nicht gestattet.
Vervielfdltigung — auch flir innerbetriebliche Zwecke — nicht gestattet.

ICS 43.120; 29.160.40 Ersatz fur
DIN VDE 0100-722 ICS 29.130.20 Einspriiche bis 2016-11-02
(VDE 0100-722):2016-10
Siehe Anwendungsbeginn Vorgesehen als Ersatz fiir
DIN IEC/TS 61439-7
Entwurf (VDE V 0660-600-7):2014-10
Errichten von Niederspannungsanlagen — ) Niederspannungs-Schaltgeritekombinationen —
Teil 7-722: Anforderungen fiir Betriebsstéitten, Radume und Anlagen Teil 7: Schaltgeritekombinationen fiir bestimmte Anwendungen wie
besonderer Art — Marinas, Campingplitze, Marktplitze, Ladestationen fiir Elektrofahrzeuge
Stromversorgung von Elektrofahrzeugen (IEC 121B/42/CD:2016)
(IEC 60364-7-722:2018, modifiziert); = =
Deutsche Ubernahme HD 60364-7-722:2018
ICS 91.140.50, 91.140.99 VDI-RICHTLINIEN Juni 2019
VEREIN _ _ i VDI 2166 |
DEUTSCHER Planung elektrischer Anlagen in Gebauden Blatt 2
INGENIEURE Hinweise fur die Elektromobilitat
Entwurf
Planning of electrical installations in buildings — Einspriiche bis 2019-11-30

Advice for electric mobility . vorzugsweise (ber das VDI-Richtlinien-Einspruchsportal

http://www.vdi.de/2166-2

* in Papierform an
VDI-Gesellschaft Bauen und Gebéudetechnik
Fachbereich Technische Geb&udeausriistung
Postfach 10 11 39
40002 Disseldorf
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Normative Vorgaben

VDI 2166 Blatt 2
Planung
elektrischer

Anlagen in
Gebauden

Hinweise fur die
Elektromobilitat

Ladeinfrastruktur

7.2 Anordnung von
Ladestationen

Die Ladeplatze sollen in
der Nahe der
Niederspannungs-
hauptverteilung
angeordnet werden, um
elektrische Verluste zu
reduzieren.

Die Ladestation kann

vorzugsweise vor dem
Fahrzeug angebracht
werden. Bei grof3eren

Stellplatzbreiten ist

alternativ ist eine seitliche

Montage moglich

© etz Stuttgart

7.7 Ausstattung in
Abhangigkeit vom
Gebaudetyp

Es sind mindestens die
Vorgaben der jeweiligen
Garagenverordnung und/oder
Bauordnung des jewelligen
Bundeslands zu
berucksichtigen.

Unter Berucksichtigung der
energie-politischen Ziele der
Bundesregierung sind in allen
neu zu errichtenden
Gebauden zumindest
Vorbereitungen fur die
Installation von Ladestationen
zu treffen.

Quelle: etz Stuttgart 30



Normative Vorgaben

5.3.2 Lademoglichkeit fur
ElektrostraBenfahrzeuge

FUr den Anschluss von Ladevorrichtungen an
das Niederspannungsnetz ist DIN VDE 0100-
722 (VDE 0100-722) zu berucksichtigen.

Wenn eine Lademaoglichkeit fur
Elektrostralienfahrzeuge vorgesehen wird, ist
eine Zuleitung mit 3 AuRenleitern (3L, N, PE)
und einer zulassigen Strombelastbarkeit von
32A von der Hauptverteilung bzw. dem
Zahlerschrank zum Ladeplatz oder mindestens
ein entsprechendes Rohr vorzusehen.

Zusatzlich zur Stromversorgung ist ein Installationsrohr fur ein Netzwerkkabel von der
Hauptverteilung bzw. dem Zahlerschrank zum Ladeplatz zu verlegen.

FUr zukunftige Anwendungen in Bezug auf Smart Grid und evtl. spezieller
Abrechnungsmaoglichkeiten beim Laden von Elektrostra3enfahrzeugen sollte im
Verteiler Platz fur weitere Reiheneinbaugerate sowie fur einen zusatzlichen
Energiezahler vorgesehen werden.
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Weitere Fragestellungen m

In jeder Planung ist es wichtig offene Fragen zu klaren:

Ist ein Schutz gegen Nutzung durch Fremde notig?

Muss die geladene Energie verrechnet werden?

Wie viele Ladepunkte sollen angestrebt werden?

Welche Leistung steht zur Verfligung / wie positioniert sich der
Versorgungsnetzbetreiber?

Kann ein dynamischer Betrieb realisiert werden?

Kann den Nutzern vermittelt werden, dass an jedem Ladepunkt
nicht immer die volle Ladeleistung verfugbar ist?

Wie werden die Kosten umgelegt / ROI?

Wie erkenne ich den kompetenten Elektroinstallationsfachbetrieb?

—> Nicht jede Kombination macht Sinn (32 A frei / depunkte!)
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SchluRbemerkungen zu den Kosten m

Sicherheit geht vor!

Im Internet werden alle moglichen Ladestationen, teilweise fur wenige hundert Euro
angeboten. Dass dort oftmals die zuvor genannten Sicherheitsaspekte zu kurz kommen
liegt auf der Hand.

Eine Ladestation ist ein leistungsstarker Verbraucher, der oftmals Uber Stunden unter
Volllast lauft.

Wer hat gepruft, welche Leistungsreserven die elektrische Versorgungsanlage noch
aufweist und was technisch maoglich ist?

Welche Erweiterungen sind eventuell notig?

Wer erledigt den elektrischen Anschluss?
Zugelassen ist nur ein in das Installateurverzeichnis des Netzbetreibers
eingetragener Elektrofachbetrieb!

- Ein Bastler hat hier nichts zu suchen, er gefahrdet zum einen sich selbst
und was noch schlimmer ist: viele Andere!

Abschlieliend mundlich einige Zahlen zur Abschatzung der Kosten.
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Weitere Fragestellungen m

In jeder Planung ist es wichtig offene Fragen zu klaren:

Ist ein Schutz gegen Nutzung durch Fremde notig?

Muss die geladene Energie verrechnet werden?

Wie viele Ladepunkte sollen angestrebt werden?

Welche Leistung steht zur Verfugung / wie positioniert sich der
Versorgungsnetzbetreiber?

Kann ein dynamischer Betrieb realisiert werden?

Kann den Nutzern vermittelt werden, dass an jedem Ladepunkt
nicht immer die volle Ladeleistung verfugbar ist?

Wie werden die Kosten umgelegt / ROI?

Wie erkenne ich den kompetenten Elektroinstallationsfachbetrieb?

-> Nicht jede Kombination macht Sinn (32 A frei / depunkte!)
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Exkurs: Wesentliche Anderungen an Energieverteiler m

JAN

Mehr als 70% des
Gebaudebestands in BaWu
EH RO wurde vor 1980
= B errichtet

= - [ 1
Es ist davon auszugehen, dass die Halfte der Wohnungen
uber keinen Fi-Schutzschalter verfugen und z.T. noch mit
klassischer Nullung ausgestattet sind.

Bei Sanierungen, wird die elektrische Anlage kaum berucksichtigt

Ladeinfrastruktur © etz Stuttgart Quelle: https://www.statistikportal.de/de/wohngebaeude-nach- 39
baujahr
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Goppinger Technikforum

Normgerechte Prufung von Ladeinfrastruktur
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Normgerechte Prufung von Ladeinfrastruktur

Herausgeber/impressum:

_—

E/HANDWERK \J: 7ven (S

\ Zentralverband der Deutschen Elektro- und
Infarmationstechnischen Handwerke (ZVEH)
Lilienthalallee 4

www.elektrohandwerk.de 60487 Frankfurt am Main

'

Betriebsbereit
{12V DC bzw. 1-kHz-Signal zwischen CP und PE)

Ladebereit
(Widerstand zwischen CP und PE)

Zuldssiger Ladestrom aufgrund der Infrastruktur
{Widerstand zwischen PP und PE)

Verflighare L tirke der Lad
(PWM {iber CP - PE)

Ladeende
(Verbindung zwischen CP und PE aufheben)

-CHECK E-Mobilitit

ehren
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Normative und gesetzliche Forderungen

Bereich Gesetz, Verordnung,
Bestimmung

Betriebssicherheitsverordnung BetrSichV § 10, § 14 und § 15

Technische Regeln zur TRBS 1201, 1203
Betriebssicherheitsverordnung

Gebadudeversicherungen z.B. VdS 3471
Unfallverhltungsvorschriften z. B. DGUV Vorschrift 3

VDE Bestimmungen z. B. VDE 0105-100; VDE 0701-

0702; VDE 0100-722;
VDE 0122; VDE-AR-E 2510-2

DGUV — Information DGUV 203-070/-071/-072
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Was gehort zu einer Prufung ?

Besichtigen

Erproben

und

Messen

Dokumentation

Erstellen eines Prifberichtes
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Die Ergebnisse!

Prifprotokoll fiir elektrische Arbeitsmittel — elektr. Anlage I
irmenlogo
gemaR BetrSichV (TRBS 1201) und DGUV Vorschrift 3/4
Auftraggeber: Auftragnehmer: Auftrag Nr.: Protokoll Nr.:
Anlage: Gebaude:
Netzsp J: INFPE 2300400 Vi50 Hz Netzsystem: ] TN o T o T
Priifung nach: [J] VDE 0100-600 O vDE0105-1004A1 Abschn. 5.3.3.101 O VDE
Anlass: [0 Erichtung (Neuanlage) [0  Anderung [0 Erweiterung O Instandsetzung/Wartung
[0 wiederkehrende Prifung [  Sonstiges, Anlass
Besichtigung: Ausw /Einst. v. Schutz- u. Kennzeichnung und Gebaudesystemtechnik
Schutz geq. dir. Ber. [0  Ubenwachungs.-Einr. O Beschriftung
Leiter (Strombel., Sp-Fall) [  Trenn- u. Schalteinr. a —Stromkreise Leitungsverlegung O
Q-Schnitt Schutz-, Erd.- Ausw. Betr.-Mittel O T oehetungen Leitungstangen
Pot-Ausgl-Ltr. O Kennz._ N- qnd PE-Ltr. O _Klemmen Leiterversind. Zielbezeichnungen ]
Uberspannungschutz (SPDY ] Wamnhinweise Achtung ~ Zuganglichkeit
Dokumentation [0  Spannung vorhanden O
Bemerkungen:
Erprobung:
Funk.-Prig. der el. Anlage [ | Funk.-Pr. der RCD/FI-Priftast. [ | Rechtsdrenf. d. Steckd. [ | Drehricht. der Motoren a e
Anzeigeelemente [0 | Spannungspolaritat [ | Ableitstrommessung [ | Uberpriifung Spannungsfall [
Bemerkungen:
Ubergabebericht:
AnlagenteillRaum
Stromkreis-Nr.
Leuchten
Steckdosen
Messung: Bed.: [] trocken [ feucht O nass |Elemerk.ungen:
Durchgéngigkeit. Durchg. Haupt- und Erd.-Wid. Re = o -
Schutzl. Re = o zus. Pot-Ausgl. = [s]
Sir.- . - RCD Riso [M0]
Kr. Leitung Uberstromschutzorgan PE (Fehlerstrom-Schutzeinrichtung) Unso IV
Bez. | Anz. A Art In Zalo] | Zie Ree | Typ In [A] Ug | Ausiosestom AC | Auslissstom DG | mit | ohne
Leiter | [mm] [A] L [A] L. [4] [ | [ZB. | lew [mA]| [V] la ta la ta Verb. | Verb.
L-PE| L-N A B mA] | [ms] | [mA] | [ms]
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Priffristenermittiung geman BetrSichV §3

Tabelle zur Bestimmung der Priffristen fur elekirische Arbeitsmittel nach § 14 BetrSichV

4
Gefahrdungsheurteilung-Nr. P1018828 ‘ Inventarnummerngruppe: Tankstellen
EXku rS - Gerateart Ladeinfrastruktur — Wallbox
N . . Standort Tiefgarage Neuwiesenstr. 5 und Grube-Karl-Str. 36, 73312
Praffristenermittlung Geisingen.
Erstellt von: Georg Thomas e 2021
glltig bis:
Datum: 04.04.2019
Unterschrift: Thomas
Anzahl der Gefdhrdungspunkte (Bewertung der Merkmale)
1 (E3|:fk.a.t Ef;l?:g 322:\9 gering 2 | normal erhoht hoch Sehr hoch
2 I\Gn:fcéhhargll?r?gzn ;Z':il;\g gering 2 | normal erhdht hoch Sehr hoch
3 Prif- und GS- ) GS-nicht
Sicherheitszeichen vorhanden vorhanden
Fehlerstrom o RCD
1 == | 1 | 1 | 1 | 1 | 1
Gesamtpunktzahl . . .
Zeile 1 1'32 Gesamtpunktzahl __37__ (Einordnung in Prifturnus vornehmen)
4-jahrlich 2-jahrlich Jahrlich Halbjahl Vierteliahsl Monatlich
Maoglicher Turnus [12-16 [17-24 [25-36 [37-4 [49-60 [61-72
Punkte] Punkte] Punkte] Punkte] Punkte] Punkte]
Pruffristen durch Unternehmer 37
festgelegt:
Datum /Unterschrift

Bem: Die ermittelten Priffristen sind nur im Zusammenhang und bei Einhaltung der im Anhang
getroffenen Vereinbarungen und Rahmenbedingungen giiltig.
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Exkurs: Literatur

PRAXISLEITFADEN
ELEKTROMOBILITAT

HAFENCITY ==~
HAMBURG RN
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Exkurs: Literatur
electrive.net R

Branchendienst fiir Elektromabilitat Automobil Nutzfahrzeug Energie & Infrastruktur Daten Speichertechnik Flotten Politik Kamiere Zweirad Lufifahrt Wasser Kurzschluss

_Qmﬁs =

il ) elchrechtskonfon'né‘ Iy Sheichertechnik Eifel: Pflegedienst-
VWN stellt T7 als Plug- Ladestationen in Samsung erhoht Nickel- Flotte fahrt mit eigener
in-Hybrid vor Osterreich Anteil in NCA-Batterien Solarenergie

ANZEIGE

i R . . Ladeinfrastruktur fiir R'4=13
Hyundai: Wird der loniq 6 im Werk Asan gebaut? Elektrofahrzeuge

Hyundai wird sein Werk im stidkoreanischen Asan laut einem lokalen VERLAG
Medienbericht in Kiirze fiir die kiinftige Produktion des rein elektrischen Ionig 6 \
umbauen. In dem Werk werden bereits die Verbrenner-Limousinen Sonata und I
. 8 el > Beratung, Auswahl
Granduer gefertigt. e Installation
e

P Ladestationen und
Anschlussvarianten

» Rechtliche und
finanzielle Aspekte

1.06.2021-1

eMoblhty update. MAN E-Lkw ab 2024 in Serie, USA
forciert Batterie-Recycling, Shell E-Abo, DPD

Hallo zum ,,eMobility Update". Das sind die aktuellen Themen aus der Welt der
Elektromobilitat: MAN produziert Elektro-Lkw ab 2024 in Serie ++ €.GO startet
Verkauf des Life Next ++ USA forcieren Batterie- Recycling ++ Shell bietet
Elektroauto-Abo ++ Und DPD beschafft 750 E-Transporter ++ Los geht's!

| JETZT ANSEHEN

https://www.electrive.net/
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Exkurs: Literatur Der Technische Leitfaden
Ladeinfrastruktur

Elektromobilitat
Version 3

N
A
A
a2

Herausgeber
DKE bdew ,., = ZVEl:

VDE DN Energie. Wasser. Leben. Die Elektroindustrie

VDE FNN

https://www.vde.com/resource/blob/988408/ca81c83d2549a5e89a4f63bbd29e80c6/technischer-leitfaden-ladeinfrastruktur-elektromobilitaet---version-3-1-data.pdf
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Top 10 der Elektroauto-Zulassungen im ersten Halbjahr 2021

Modell Anzahl Verkauf
1. ) VW e-Upl! 15.471
2. Y~ Tesla Model 3 13.719
3. ) VW ID.3 12.915
4. @& Hyundai Kona Elektro 9.959
5 ¢» Renault Zoe 9.322
6. ¢ Smart EQ Fortwo 8.819
7. ) VW ID.4 5.878
8. ) BMW i3 5.696
9. t=)» Opel Corsa-e 5.597
10. "@ Fiat 500 e 4.610
Quelle: KBA; Stand: Juli 2021 EXkUFS: EVS & ADAC e). 08.2021
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ADAc Rund ums Fahrzeug Verkehr Reise & Freizeit Versicherungen & Finanzen Mitgliedschaft Services Der ADAC

So hoch ist die Umweltpramie beim Kauf

Der Bundesanteil am Umweltbonus wird fiir Zulassungen nach dem 3.6.2020 als
Innovationspramie verdoppelt. Urspringlich war die Innovationspramie bis zum 31. Dezember
2021 befristet. Doch beim 4. Spitzengesprachs der Konzertierten Aktion Mobilitat am 17. November
2020 wurde beschlossen, die Innovationspramie bis Ende 2025 zu verlangern. Ndheres dazu

finden sie auf der_ BAFA-Seite*.

Fahrzeugtyp Metto-Listenpreis Basismodell Bundesanteil (verdoppelt) Herstelleranteil (netto) Gesamt (netto)
Elektroauto bis 40.000 £ 6000 € 3000 € 9000 €
Elektroauto lber 40.000 € bis 65.000 € 5000 € 2500 € 7500 €
Plug-In-Hybrid bis 40.000 € 4500 € 2250 € 6750 €
Plug-In-Hybrid tber 40.000 € bis 65.000 € 3750 € 1875 € 5625 €

Quelle: Bafa. Es gilt der Netto-Listenpreis in Deutschland

Auch junge Gebrauchte werden gefordert

Auch der Kauf und das Leasing gebrauchter E-Autos und gebrauchter Plug-In-Hybride werden
vom Staat bezuschusst. Fiir die Forderhdhe gelten bei der Zweitzulassung die Fordersdtze

EXku Is: entsprechend der Tabelle fiir den Kauf und das Leasing eines Neufahrzeugs mit einem
Prod ukte und Nettolistenpreis von lGber 40.000 bis 65.000 Euro (Basismodell in Deutschland).
LOSU ngen Voraussetzung ist eine Erstzulassung nach dem 4.11.2019. Erfolgt die Zweitzulassung nach dem

https://www.adac.de/rund-ums-
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Vorgelagerte Prozesse

* Bestellung einer VEFK (Im Betrieb)

Begutachtung durch den ,Elektriker Ihres Vertrauens”

* Gefahrdungsbeurteilung des Aufstellungsortes

Festlegung der GroRRe und Leistung der Elektroanlage
(Ladeeinrichtung) unter Berlicksichtigung der
Netzanschlussbedingungen (TAB)

Auswahl Tiefbau (Zuleitung, Fundamentsetzung)
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Umsetzung

Abstimmung mit Betreiber, Tiefbau, Energieversorger,
Planungsburo, VEFK, EFK

Aufstellung der Ladeinfrastruktur

Erstellung der Schaltplane, Messprotokolle,
Abnahmeprotokolle, Konformitatserklarung, etc.

Ubergabe der Authorisierungsmedien, Dokumentation
und Einweisung in die Anlage
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Umsetzung

* Telefonischer Support, Ferndiagnose und Fernwartung
* Abhilfe im Fehlerfall durch qualifiziertes Servicepersonal
 Wiederholungsprifungen der Ladeinfrastruktur

-FI halbjahrlich
-Ladepunkte gemald bzw. Gefahrdungsbeurteilung
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Vielen Dank furs Zuhoren und Mitdenken.

Kontakt:
Georg Thomas msc./msa)
Telefon: +49 7162 4002.351

E-Mail: maill@SV-Thomas.de

(C) 2021 etz @ Georg Thomas
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Backup
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Ladeinfrastruktur
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W IR da QV*

Watt Ihr da ohm wollt
- Was |hr da oben immer wollt
- Im Mittelalter der Ausdruck der Verwunderung uber die Ideen der Obrigkeit

- Bei uns wichtige physikalische Grolden der Elektrotechnik und die Ladeinfrastruktur

Ladeinfrastruktur © etz Stuttgart 103



Ladeinfrastruktur

« Anforderungen an Ladesysteme fur Elektrofahrzeuge
» Sicherheitsaspekte
« Ladestation im privaten Bereich ezt |

 Ladesaule im halboffentlichen Bereich

« Aufbau, Inbetriebnahme und messtechnische
Untersuchung eines ,Home Chargers”
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« Anforderungen an Ladesysteme fur Elektrofahrzeuge

Stadtwerke Osnabriick
Immer fiir Sie da.
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Diskutierte Ladeverfahren m

[ Systemansatze beim Laden ]

4 )
Kabelgebunden Batteriewechsel, Kabellos
(konduktiv) Elektrolytwechsel L (induktiv) )
I
I _ | . .
AC Ladung DC Ladung Stationir
inkl. RUckspeisung L (Kleinleistungsbereich) )
4 2\
Stecker Typ 1
(1 phasig bis 7,4 kW) | CHAdeMO(>50kW)
Stecker Typ 2 [ )
(1 phasig bis 17 kW) | | Combo-Stecker (> 50 kW) J
Stecker Typ 2 [ _ )
| (3 phasig bis 43,5 kW) ) | Stecker Typ 2 (bis 50 kW) J
Stecker Typ 3
L (1 phasig bis 17 kW) )
Stecker Typ 3

(3 phasig bis 43,5 kW) [ Vorschlag aus Deutschland }
(9P g : )
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Steckersysteme

Eine Norm — 3 Systeme
In der IEC 62196-2
| genormte Systeme

Geometrie
! Fuldssiges Einsatzgebiet

i Leistung
Quelle:
Mennekes

-Entwurlg Typ 1

entwickelt in Japan

»

LS

LM

eine Geometne

Fahrzeuganschluss

bis 7,4 KW
bis 324
einphasig

.I-ilrl:wurf ﬁrp 2

entwickelt von MENNEKES

eine Geometrie

Fahrzeuganschluss und
Infrastrukturanschluss

bis 43,5 kW
bis 634
ein- bis dreiphasig

Entwurf-Typ 3
entwickelt in Italien

drei verschiedehe
Geometnen

Fahrzeuganschluss und
Infrastrukturanschluss

bis 43,5 kW
bis 634
ein-, Zwei-, dreiphasig

Ladeinfrastruktur
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» Sicherheitsaspekte
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Aufbau und Inhalt eines Ladesystems m

Schematischer Aufbau gemafR IEC 61851 (Minimalerfordernisse)

« CP- Kommunikationsbox |
Kommunikation mit dem Fahrzeug
hinsichtlich Ladeparameter und wed
Anschlussuberwachung. e

- Aktuator Y

Teil der Ladesteckdose — dient zur
Verriegelung/ Freigabe des Steckers

- Aktuator- Steuerleitung =
dient zur Ansteuerung der Verriegelung
in Verbindung mit CP- Box

* Mode 3 Ladesteckdose
zum Anschluss des Ladekabels

« Schutzabdeckung
zur Sicherstellung des geforderten
Schutzgrades — min. IP 44

Mode 3 Ladesteckdose
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» Ladestation im privaten Bereich
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Lademodi nach IEC 61851 (VDE 0122)

Lademodus | Kommunikation Fahrzeug Schutz | Infrastruktur
Mode 1 Keine PRCDS ,f)dj’
Mode 2 ICCB | ’)di

cP 3
AR Kom.-Box

Ladeinfrastruktur

© etz Stuttgart
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Ladesysteme — Home Charger m

Home Charger Premium Metall

Fl- und LS Schalter,

MENNEKES CP-Box von aulen uber

Betatigungsklappe
zuganglich
Leerplatz von 4 TE fur
MUC Controller Schutz

Stopp-Taster mit LED-
Statusanzeige

Befestigungs- und
Kontaktiereinheit (BKE)
fur Zahler

Anschlussklemmen flr
Anschluss an die
Hausverteilung

Ladesteckdose MODE 3
gemal IEC 61851
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Ladeinfrastruktur

=
%
Stadtwerke Osnabriick
Immer fiir Sie da.

 Ladesaule im halboffentlichen Bereich
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Aufbau und Inhalt eines Ladesystems m

Robustes Stahlblechgehause, elektrolytisch Autorisierung durch

verzinkt, grundiert und pulverbeschichtet, 3 Farben Schlusselschalter mit Leuchtring-
anzeige der Ladeaktivitat oder
einer Schnittstelle zu externen
Signalgebern

/

Thermomanagement/Vermeidung
von Kondenswasser durch integr.

Thermostat, Hygrostat und Lufter
Bestuckung mit bis zu 4

Steckdosen MODE 3
und/oder Schuko

/
dr

CP-Box und CP-
Steuerleitung (\?

\ v )\QENNE;: /

Optional Zahleinrichtung

Allstromsensitive FI- Schutzschalter,
LS- Schalter und Schutze fir die
Ladestromkreise

ml{ = >

R Oy

Fundament
Befestigungsset
mit Bodenplatte
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Vergleich von anschlussfertigen und
kommunikationsfahigen Ladesystemen

Anschlussfertiges Ladesystem

Kommunikationsfahiges Ladesystem

Anschlussfertig — plug & play

A

Die Basiskommunikation

)
A

A

Standardprodukt mit Artikelnummer \

Keine Backendkommunikation

Keine Netzwerkfunktionalitat

Keine sich andernden
Kundenanforderungen, keine Updates

Ladeinfrastruktur

© etz Stuttgart

Aufwandiger Installationsprozess inkl. IT-
Parametrierung

ist vollstandig genormt !

Backendkommunikation mit Kompatibilitat
zu anderen Softwaresystemen notwendig

Integration in ein IT-Netzwerk notwendig

Standig sich andernde
Kundenanforderungen erfordern
Weiterentwicklung der Software, sowie
Updates

Kundenspezifische Losung (komplettes
System) mit Projektcharakter

... und viele weitere Faktoren
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Ladeinfrastruktur

Stadtwerke Osnabriick
Immer fiir Sie da.

« Aufbau, Inbetriebnahme und messtechnische
Untersuchung eines ,Home Chargers”
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Goppinger Technikforum

Gefahrdungsbeurteilung

[

Arbeits-, Brand- und Umweltschutz — Gefihrdungsbeurteilung Blatt 5‘3’-:”';3 5015
i U TV LU O

(Beurteilung der Arbeitsbedingungen gemal ArbSchG § 5, BeirSichV §

W

Bereich / Abt.: Gebaude / Stockwerk: Kostenstelle: Arbeitsbereich / Tatigkeit / Arbeitsmittel:
KCT Sicherheit / Ladesdule CAP, Eigenherstellung
Anlass der Gefahrdungsbeurteilung: B Erstbeurteilung ] Aktualisierung ] Wesentliche Anderung ] Antrag durch MA ] Unfall / Ereignis
Betriebszustand: BJ Normalbetrieb ] Instandhaltung ] Storungsbeseitigung
Teilnehmer: Herm Buchner, Strehle Verteiler:
GF

Fiir die Erstellung und Aktualitit der Gefihrdungsbeurteilung ist der Betreiber verantwortlich. Risiken sind aufgrund der méglichen Schadensschwere und
Eintrittswahrscheinlichkeit zu beurteilen sowie SchutzmaRnahmen (technische, organisatorische, personliche) festzulegen. Deren Wirksamkeit ist zu
kontrollieren. Mitwirkungsrechte des BER beriicksichtigen. Nach wesentlichen Anderungen ist eine erneute Beurteilung durchzufithren. Mindestens alle 3 Jahre
ist die Gefidhrdungsbeurteilung auf Aktualitit zu priifen. Betroffene Mitarbeiter sind iliber die Ergebnisse der Gefihrdungsbeurteilung zu informieren.
Dokumentation und Aufbewahrung der Gefihrdungsbeurteilung mindestens 20 Jahre beim Betreiber. Zusitzlich zu dieser Gefihrdungsbeurteilung erfelgt ein
Beurteilung und Abnahme nach: DIN VDE 0100-600, DIN VDE 0660-600-1, DIN VDE 0113-1, DIN VDE 0100-722, DIN VDE 0105-100, DIN VDE 0122-1.

—_— Verantwortlicher Betreiber / AL:

Ersteller / Bearbeiter: Georg Thomas KUNDE

Datum / Unterschrift: 11.07.2015 Datum / Unterschrift:

Uberpriifung der Gefihrdungsbeurteilung auf Aktualitit mindestens alle 3 Jahre.

Verantwortlicher 1. Uberprufung 2. Uberprufung 3. Uberprufung 4. Uberprufung 5. Uberprufung 6. Uberprufung
Betreiber / AL:

Datum / Unterschnft: 11.07.2015 Thomas

Lid. Gefihrdungs- / Priifmerkmale, n| MafRnahmen / Kommentar Termin/ Wirk-
Nr. Risikobewertung Risiko gering / akzeptabel™: J‘ N‘ z‘ Verantwortlich | sam
1. Mechanische Gefdhrdungen
11 Ungeschiitzte bewegte Teile Statischer Aufbau der Ladeinfrastruktur. Teile kénnen
z. B. Gefdhrdung durch zwangsgefiihrte Bewegungen von Maschinenteilen und freie Zuganglichkeit nur durch Frerndeinwirkung wie Auffahren oder
Eieseétz?;!;ellen =  Sfichstellen = Aufwickelstellen Umfahren umherfiiegen
= Quetschsiellen = Schneidstellen = Einzugsstellen Siehe hierzu die DIN VDE 0100-722 und VDE 0122-1
- Scherstellen
*) Risiko gering / akzeptabel = Unfall-/Erkrankungsrisiko gering / durch getroffene Malnahmen akzeptabel (Eintritt um ch)
J =Ja; N = Nein (unverziglch Malknahmen erforderlich, gaf. stilllegen oder voriibergehend Ersatzmalnahmen treffen; nz = nicht zutreffend

Blatt 1/7 [

Ladeinfrastruktur © etz Stuttgart 117



Goppinger Technikforum
Ladeinfrastruktur

Ladeinfrastruktur © etz Stuttgart 118



	Foliennummer 1
	Foliennummer 2
	Foliennummer 3
	Foliennummer 4
	Foliennummer 5
	Foliennummer 6
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8
	Foliennummer 9
	Foliennummer 10
	Foliennummer 11
	Foliennummer 12
	Foliennummer 13
	Foliennummer 14
	Foliennummer 15
	Foliennummer 16
	Foliennummer 17
	Foliennummer 18
	Foliennummer 19
	Foliennummer 20
	Foliennummer 21
	Foliennummer 22
	Foliennummer 23
	Foliennummer 24
	Foliennummer 25
	Foliennummer 26
	Foliennummer 27
	Foliennummer 28
	Foliennummer 29
	Foliennummer 30
	Foliennummer 31
	Foliennummer 32
	Foliennummer 33
	Foliennummer 34
	Foliennummer 35
	Vortragsgliederung „Ladestationen für Elektroautos..“
	Rahmenbedingungen im Mehrfamilienhaus
	Rahmenbedingungen im Mehrfamilienhaus
	Rahmenbedingungen im Mehrfamilienhaus
	Rahmenbedingungen im Mehrfamilienhaus
	Foliennummer 41
	Foliennummer 42
	Einführung - Voraussetzungen für die sichere Aufladung
	Einführung - Voraussetzungen für die sichere Aufladung
	Einführung - Voraussetzungen für die sichere Aufladung
	Steckersysteme
	Einfache Ladepunkte
	Foliennummer 48
	Foliennummer 49
	Foliennummer 50
	Foliennummer 51
	Foliennummer 52
	Foliennummer 53
	Foliennummer 54
	Foliennummer 55
	Steckersysteme – Gleichstromladung
	Ladebetriebsarten
	Ladebetriebsarten
	Einfache Ladepunkte mit Lastmanagement
	Beispiel für ein Lastmanagement
	Konzept dynamisches Lastmanagement
	Konzept dynamisches Lastmanagement
	Konzept dynamisches Lastmanagement
	Konzept dynamisches Lastmanagement
	Konzept dynamisches Lastmanagement
	Konzept dynamisches Lastmanagement
	Konzept dynamisches Lastmanagement
	Konzept dynamisches Lastmanagement
	Konzept dynamisches Lastmanagement
	Konzept dynamisches Lastmanagement
	Konzept dynamisches Lastmanagement
	Konzept dynamisches Lastmanagement
	Mehrere Ladepunkte mit dyn. Lastmanagement
	Mehrere Ladepunkte mit dyn. Lastmanagement
	Anschlussvarianten
	Anschlussvarianten
	Anschlussvarianten (Extrembeispiel)
	Normative Vorgaben 
	Normative Vorgaben 
	Normative Vorgaben 
	Normative Vorgaben 
	Weitere Fragestellungen
	Schlußbemerkungen zu den Kosten
	Weitere Fragestellungen
	Exkurs: Wesentliche Änderungen an Energieverteiler 
	Foliennummer 86
	Foliennummer 87
	Foliennummer 88
	Foliennummer 89
	Foliennummer 90
	Foliennummer 91
	Foliennummer 92
	Foliennummer 93
	Foliennummer 94
	Foliennummer 95
	Foliennummer 96
	Foliennummer 97
	Foliennummer 98
	Foliennummer 99
	Foliennummer 100
	Foliennummer 101
	Foliennummer 102
	Ladeinfrastruktur
	Ladeinfrastruktur
	Ladeinfrastruktur
	Diskutierte Ladeverfahren
	Steckersysteme
	Ladeinfrastruktur
	Aufbau und Inhalt eines Ladesystems
	Ladeinfrastruktur
	Lademodi nach IEC 61851 (VDE 0122)
	Ladesysteme – Home Charger
	Ladeinfrastruktur
	Aufbau und Inhalt eines Ladesystems
	Foliennummer 115
	Ladeinfrastruktur
	Foliennummer 117
	Foliennummer 118

